
Fünfte Kooperation der Berufsschule Bretten
Mit der bereits fünften Kooperation im Rahmen des Projekts „Wirtschaft 
macht Schule“ bieten die Beruflichen Schulen Bretten ihren Schülerinnen 
und Schülern ein breites Spektrum, sich in Sachen Berufswahl zu orientieren. 
Landrat Dr. Christoph Schnaudigel und Bürgermeister Willi Leonhardt be-
glückwünschten die Partner zur Kooperation, die frühzeitig die Weichen für 
die Berufsorientierung stellt. Als Schulträger der Beruflichen Schulen und als 
Bürgermeister Brettens zeigten sich beide über das besondere Engagement der 
Beruflichen Schulen Bretten erfreut. „Die fünf Kooperationspartner E.G.O. 
Oberderdingen, Sparkasse Kraichgau, Rechbergklinik Bretten, ALDI SÜD 
GmbH & Co.KG und nun auch die Select GmbH bieten ein breites Portfolio, 
aus dem sich die Schülerinnen und Schüler der Ausrichtungen gewerblich-
technisch, kaufmännisch und hauswirtschaftlich-sozial-pflegerisch Praktika 
aussuchen können, um so den theoretischen Unterricht mit der Praxis zu 
verzahnen. Dies fördert die Ausbildungschancen der Jugendlichen und bereitet 
sie auf das spätere Berufsleben vor“, waren sich beide einig. 
„Wir haben mit unseren Kooperationspartnern sehr gute Erfahrungen ge-
macht und deren Angebote wie beispielsweise das Bewerbertraining oder 

Kennenlernen des Betriebes und der Abläufe dort werden von den Jugendli-
chen rege in Anspruch genommen. Besonders die Schülerinnen und Schüler 
aus den Berufskollegs profitieren von der schon bestehenden Zusammenarbeit 
mit der Select GmbH, denn Motor für die Kooperation waren Berufskollegs-
Abteilungsleiter Gerd Heilig und Birgit Alt, Mitarbeiterin der Select GmbH,“ 
erläuterte Schulleiterin Barbara Sellin das Engagement der Schule. 
Auch Geschäftsführer Rüdiger Probst von der Zeitarbeitsfirma Select GmbH 
unterstützt das von der IHK initiierte Projekt. „Dieser gegenseitige Austausch 
ist für uns auch wichtig, um die Erwartungen der Schülerinnen und Schüler 
an ihre Berufsausbildung zu erfahren, damit wir als Arbeitgeber attraktiv 
bleiben können“, so Rüdiger Probst. 
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Einladung
zur öffentlichen Sitzung des Ort-
schaftsrates am Montag, den 14. Juli 
2014 um 19.30 Uhr im Rathaus in 
Bauerbach
TOP 1 Bürgerfragestunde 
TOP 2 Verpflichtung des neu gewähl-
ten Ortschaftsrates
TOP 3  Wahlvorschlag für die Wahl 
des Ortsvorstehers und dessen Stell-
vertreter an den Gemeinderat
TOP 4 Verabschiedung der ausschei-
denden Mitglieder des Ortschaftsrates
TOP 5 Anschaffung einer mobilen 
Lautsprecheranlage
TOP 6 Verschiedenes
Mit freundlichen Grüßen
Wolfgang Rück, Ortsvorsteher

Landfrauenverein
Am Montag, 07. Juli um 19.00 Uhr 
hält Herr Gerhard Fritz einen Vortrag 
über „Flora und Fauna im Kraichgau“ 
im Vereinsraum in der Alten Schule.

Ortsverwaltung geschlossen
Aufgrund des Peter und Paul Fe-
stes bleibt die Ortsverwaltung am 
Montag, 07.07.2014 geschlossen. Ab 
Mittwoch, 09.07.2014 ist die Orts-
verwaltung wieder zu den üblichen 
Sprechzeiten erreichbar.

Fundsache
Ein silberfarbenes Armkettchen mit 
diversen Anhängern wurde abgege-
ben. Der Verlierer kann dieses in der 
Ortsverwaltung abholen.

Birkenholz
Die Ortsverwaltung gibt 2 Ster Bir-
kenholz zum Aufarbeitungspreis von 
insgesamt 70,- € ab. Interessenten mel-
den sich bitte bei der Ortsverwaltung.

Einladung
zur öffentlichen Sitzung des Ort-
schaftsrates Neibsheim am Mitt-
woch, 09. Juli 2014 um 19.00 Uhr 
im Rathaussaal
Tagesordnung:
1. Fragen und Anregungen der 
Bürger/innen
2. Verabschiedung der ausscheiden-
den Ortschaftsräte
3. Verpflichtung der am 25. Mai 2014 
gewählten Ortschaftsräte
4. Wahlvorschlag für die Wahl des 
Ortsvorstehers und dessen Stellver-
treter an den Gemeinderat
5. Bekanntgaben/Verschiedenes
6. Bürger/innen haben das Wort
Rolf Wittmann, Ortsvorsteher

Kapellenfest und Sommerfest
des Kirchenchores Neibsheim am 
Sonntag den 13.07.2014 findet nach 
dem Kapellenfest mit Gottesdienst 
in der Adelbergkapelle um 10.30 
Uhr das Sommerfest des Neibshei-
mer Kirchenchores ab 11.30 Uhr 
im und rund um den katholischen 
Pfarrsaal in Neibsheim statt. Für 
Speis und Trank ist bestens gesorgt! 
Gönnen Sie sich in gemütlicher 
Runde einen schönen Tag bei Mit-
tagessen, Kaffee und Kuchen oder 
Vesper. Auf Ihr Kommen von nah 
und fern freuen sich die Katholi-
sche Kirchengemeinde und der 
Kirchenchor. 

Einladung
zur öf fent l ichen Sit zung des 
Ortschaftsrates am Donnerstag, 
10.07.2014 um 19.00 Uhr im Sit-
zungszimmer der Ortsverwaltung

Tagesordnung:
1. Bürgerfragestunde
2. Verpflichtung der am 25.05.2014 
neu gewählten Ortschaftsräte
3. Wahl des Ortsvorstehers und der/
des Vertreter/s des Ortsvorstehers
4. Verabschiedung der ausscheiden-
den Ortschaftsräte
5. Verwendung der Sonderhaushalts-
mittel aus 2013
6. Bekanntgaben und Verschiedenes
Heinz Lang, Ortsvorsteher

Seniorenkreis
Am Mittwoch den 16.07.2014 macht 
der Seniorenkreis Rinklingen eine 
„Fahrt ins Blaue“. Abfahrt ist um 13 
Uhr auf dem Dorfplatz.

Rinklinger Seniorenfahrt 2014
Am 10.06.2014 war es endlich wieder 
soweit. 36 unternehmungslustige 
Senioren zwischen 65 und 86 trafen 
sich bei strahlendem Sonnenschein 
an der Rinklinger Kirche. Um 8 Uhr 
ging es mit der Fa. Hettler Richtung 
Lechtaler Alpen. Nach einer lustigen 
Frühstückspause an der Autobahn 
und einer ausgiebigen Mittagspause 
in Pfronten bezogen alle ihr Quartier 
im Hotel Ammerwald in der Nähe 
des Plansees. Am Montag wurden 
auf der Fahrt zum Kloster Ettal zum 
ersten Mal die umliegenden Berge 
besichtigt. Das Kloster, seine Basilika, 
und die Kunstschätze hat uns Bruder 
Ruppert sehr anschaulich vorgestellt. 
Nach der obligatorischen Mittagspause 
ging es weiter in Richtung Allgäu, wo 
wir die berühmte Wallfahrtsstätte, die 
Wieskirche  besuchten. Am Diens-
tag wurden alle zu Gipfelstürmern. 
In Höfen bei Reutte haben wir die 
Hahnenkamm-Bergbahn benutzt und 
sind auf den Hahnnenkamm gefahren. 
Die guten Fußgänger sind zu einer Alm 
gewandert, der Rest blieb in der Nähe 
des Gipfelrestaurants. Mittwoch haben 
wir bei einer vierstündigen Panora-
mafahrt die Zugspitzarena erkundet. 
Am Donnerstag gab es Gelegenheit zu 
einer Bootsfahrt auf dem Hopfensee 
oder einer Wanderung am See. Am 
Freitag gegen 15.00 Uhr waren alle 
wieder wohlbehalten in Rinklingen 
an der Kirche.

Holzversteigerung 
Die Holzausgabe findet am 02.07.2014 
um 17.00 Uhr in der Alten Schule in 
Ruit statt. Angeboten werden Schlag-
abraum und Brennholz lang. Die Ab-
gabe der Lose erfolgt gegen Barzah-
lung. Lagepläne über die einzelnen 
Lose und Listen können ab Dienstag, 
24.06.2014 bei der Ortsverwaltung 
abgeholt werden. Wer im Stadtwald 
mit der Motorsäge arbeitet, muss 
einen gültigen Motorsägenführer-
lehrgang vorweisen können.

Eltern-Kind-Gruppe Ruit
Zu unserer Eltern-Kind-Krabbelgrup-
pe (ev. Gemeindehaus, Knittlinger 
Str. 10a, 75015 Bretten-Ruit) laden 
wir alle Eltern (Mütter und Väter) mit 
Kindern von 0 bis 3 Jahren herzlich 
ein. Wir treffen uns jeweils Mittwochs 
von 9.30 – 11.00 Uhr im Gemeinde-
saal zum Singen, Spielen, Basteln 
und Austauschen. Im Juli treffen wir 
uns an folgenden Terminen: 02.07.: 
Frühstück, 09.07, 16.07., 23.07., 30.07. 
Thema des Monats: Berufe

Einladung 
zur öffentlichen Sitzung des Ort-
schaftsrates Sprantal am Dienstag, 
den 08. Juli 2014 um 20.00 Uhr im 
Rathaussaal
TOP 1: Fragen und Anregungen der 
Bürgerinnen und Bürger
TOP 2: Verpflichtung des neu gewähl-
ten Ortschaftsrates
TOP 3: Wahlvorschlag für die Wahl 
des Ortsvorstehers und dessen Stell-
vertreter an den Gemeinderat
TOP 4: Verabschiedung der ausschei-
denden Mitglieder des Ortschaftsrates
TOP 5: Sonstiges und Bekanntgaben
TOP 6: Fragen der Bürger zur Sitzung
Mit freundlichen Grüßen 
Thorsten Wetzel , Ortsvorsteher

Eine Standarte der katholischen Pfarrkirche St. Peter wurde der 33. 
Bauerbacher Pferdeprozession vorangetragen. Nach dem Gottesdienst 
hatten sich die Reiter und Gespannfahrer aufgestellt, um die Bürgerstraße 
hinauf zum Sportplatz zu ziehen. Hoch zu Ross saß auch Pfarrer Wolfgang 
Streicher. Hinter der Standarte schritten die Ministranten. Und in einem 
geschmückten Blumenwagen wurde die Holzstatue des heiligen Petrus 
mitgeführt, welcher der Prozession trotz drohender Wolkenkulisse letzt-
lich doch seine Gnade erwies. Huldvoll zeigten sich auch die Insassen 
der weißen Hochzeitskutsche. 
Heraus winkten Oberbürgermeister Martin Wolff nebst Gattin, der Land-
tagsabgeordnete Joachim Kößler und erstmals auch Brettens neuer Polizei-
revierleiter Bernhard Brenner. Auch Bauerbachs Ortsvorsteher Wolfgang 
Rück fuhr mit der Familie in seiner eigenen Kutsche. Es folgte eine große 
Anzahl weiterer Gespanne und Pferde, die sich von der Marschmusik des 
Musikvereins und den Zuschauern am Straßenrand leiten ließen. Nach-
dem alle Prozessionsteilnehmer am Sportplatz eingetroffen und von den 
Jagdhornbläsern begrüßt worden waren, fand die eigentliche Zeremonie 
der Pferdesegnung statt. „Wir sind mit unseren Tieren hierhergekommen“, 
begann Pfarrer Streicher seine Ansprache, „um Gott zu danken und unsere 
Pferde zu segnen“. Jedes Tier wurde mit Weihwasser besprengt und erhielt 
eine Erinnerungsschleife. Danach wurde zum Mittagessen und dem sich 
anschließenden Pfarrfamilienfest eingeladen.

33. Bauerbacher Pferdeprozession

Bitte um die Teilnahme an einer Befragung!
Sehr geehrte Damen und Herren,
wir sind Studenten der Regionalwissenschaft am 
KIT und führen für unsere Abschlussarbeit über 
„räumliche Verflechtungen“ ab dem 11. Juli eine 
Befragung in Ihrer Gemeinde durch. 
Dabei möchten wir Sie gerne um Ihre Unterstützung bitten, denn nur durch 
Ihre Angaben kann eine aussagekräftige Analyse durchgeführt werden und 
unsere Arbeit gelingen. Sollten Sie also in Ihrem Briefkasten einen Fragebogen 
von uns finden, bitten wir Sie, diesen online zu beantworten, ihn per Fax 
an uns zu schicken oder den Bogen in die vorbereiteten Kästen im Rathaus 
oder in Ihrer Ortsverwaltung zu werfen. Thema der Untersuchung ist das 
veränderte Mobilitätsverhalten (an welchen Orten Sie welche Güter und 
Dienstleistungen in Anspruch nehmen und wie Sie dorthin gelangen) sowie 
die dadurch entstehenden Folgen für die Nahversorgung, den Arbeitsalltag 
und die Freizeitgestaltung. Die Ergebnisse der Studie sollen dazu beitragen, 
die Planung noch gezielter an Ihren Bedürfnissen orientieren zu können. Wir 
möchten Sie deshalb herzlich darum bitten, an der Befragung teilzunehmen! 
Stefanie Bechtold & Tobias Vogel

Schweizer Reisläufer 
und Musik im Schweizer Hof

Erneut wird am Peter-und-Paul-Samstag (05. Juli) im Brettener Stadtmuse-
um im Schweizer Hof ein Stück Geschichte lebendig. Ab 13 Uhr nimmt 
Stadtkommandant Marsilius von Reifenberg für gut eine Stunde in dem 
historischen Gebäude Quartier, begleitet von einer Schar farbenpräch-
tig gewandeter Kriegsknechte. Schweizer „Reisläufer“ sind es, die den 
Kommandanten begleiten – früher gehörten sie zu den gefürchtetsten 
und zugleich begehrtesten Söldnern Europas. Nicht auszuschließen ist 
es, dass auch 1504, bei der Belagerung Brettens im Landshuter Erbfol-
gekrieg, einzelne dieser Schweizer mitkämpften, und zwar sowohl auf 
der württembergischen, als auch auf der kurpfälzischen Seite. Am Peter-
und-Paul-Samstag bringen die Schweizer Reisläufer wie schon in den 
Vorjahren wieder einiges aus der Schweiz mit, das vielleicht dazu angetan 
ist, die allzu kriegerischen Gemüter ein wenig zu besänftigen. Dazu 
gehören verschiedene Sorten Schweizer Käse, schweizerischer Wurst 
und schweizerischen Weins. Während der „Einquartierung“ können die 
Besucher des Museums dann nicht nur den zechenden und tafelnden 
Kriegsknechten aus der Schweiz zusehen, sondern vor allem auch selbst 
das eine oder andere „Versucherli“ aus  dem Land der Eidgenossen verko-
sten. Gesorgt ist auch für passende musikalische Unterhaltung. Bei ihrem 
Einmarsch begleitet  werden Marsilius von Reifenberg und sein Gefolge 
Hof von den Trommlerinnen der Brettener Gruppe „Tamburi Carini“, die 
sich unter anderem bei Veranstaltungen im Schweizer Hof und kürzlich 
beim Gerberhaus-Fest einen Namen gemacht haben. Anschließend wird 
das Ensemble „Cantarotti“ mit mittelalterlicher Musik aufspielen und 
dabei wieder seine höchst gelungenen Vertonungen von bekannten und 
weniger bekannten historischen Weisen darbieten. 
Die Aktion am Peter-und-Paul-Samstag erinnert auch an die Beziehungen 
des Schweizer Hofes zur Eidgenossenschaft. Zu den ersten Pächtern des 
Hauses gehörte die aus dem schweizerischen Veltlin stammende Familie 
Paravicini. Noch heute prangt auf dem schmiedeeisernen Wirtshausschild 
des Schweizer Hofes das Schweizer Wappen mit dem weißen Kreuz auf 
rotem Grund.

Vortrag: Testamentsgestaltung und Erbschaftssteuer
Anhand einprägsamer Beispiele aus der erbrechtlichen Beratungspraxis 
wird erläutert, wie Testamente sicher und möglichst frei von Anfech-
tungs- und Umgehungsmöglichkeiten zu gestalten sind, um Streit unter 
den Erben zu vermeiden und den Familienfrieden zu wahren. Es werden 
Hinweise gegeben, wie Erbschaftssteuern eingespart und die Geltendma-
chung von Pflichtansprüchen vermieden bzw. eingeschränkt werden kann. 
Der Referent ist Fachanwalt für Erbrecht und Vorstand der Deutschen 
Vereinigung für Erbrecht und Vermögensnachfolge (DVEV). 
Y 10506 Mi 09.07.14, 18:30-20:30 Uhr, vhs Geschäftsstelle, Melanchthonstraße 3
EUR 5,00 an der Abendkasse, eine Anmeldung ist erforderlich.

Sicher surfen im Internet
In diesem Kurs lernen Sie u.a. den Zugang zum Internet, E-Mails empfan-
gen und senden, Fotos per E-Mail verschicken und Informationen und 
Auskünfte im Internet abrufen. Weitere Kursinhalte (z.B. Bahnfahrkarten 
selber ausdrucken) können entsprechend Ihren Fragen und Bedürfnissen 
behandelt werden. Wir arbeiten in einem langsamen Kurstempo und 
lassen uns Zeit für geduldige Erklärungen. EDV-Grundkenntnisse sollten 
Sie aber mitbringen.
Y 50152 Mi 16.07.14, 09:30-12:00 Uhr, 2 mal
Geschäftsstelle Melanchthonstraße 3, Computerraum, EUR 34,00

Exkursion: Unterwegs wie einst die Mönche
 - zu Fuß und mit dem Pferdegespann

Die Maulbronner Kulturlandschaft hat ihren Ursprung in der Mitte des 
12. Jahrhunderts, als Zisterziensermönche ins Salzachtal zogen, um ein 
neues Kloster zu bauen. Sie rodeten Wälder, legten Weinberge an und 
verwandelten das Tal in eine Seenlandschaft. Einen Teil dieser noch 
erhaltenen Kulturlandschaft wollen wir gemeinsam erkunden, sowohl zu 
Fuß als auch mit dem Pferdegespann. Vom „Tiefen See“ führt unser Weg 
zum Naturschutzgebiet „Roßweiher“, vorbei am Steinbruch und über die 
Weinberge an Hamberg und Eichelberg nach Zaisersweiher, wo uns im 
Gasthaus „Krone“ ein Mittagsmahl in mittelalterlichem Ambiente erwar-
tet. Gut gestärkt steigen wir im Anschluss auf den Pferdewagen und fahren 
zurück in die Klosteranlage. Dort erfahren wir bei einem Rundgang durch 
den Hof, wie sich hier einst klösterliches Leben abspielte. Unser letztes 
Ziel ist der „Scheuelberghof“, die ehemalige Weinbaugrangie des Klosters. 
Dort endet unser Tag mit einer Weinprobe und einem Winzervesper. Im 
Preis enthalten: Ganztägige Führung, 3-Gänge-Mittagsmenü, Fahrt mit 
dem Pferdewagen, Weinprobe und Winzervesper.
Y 11103 Sa 19.07.14, Treffpunkt: 10.00 Uhr - Parkplatz „Tiefer See“ hinter 
dem Kloster Maulbronn, Rückkehr ca. 18:00 Uhr, EUR 54,00

… weitere Informationen über Kurse und Veranstaltungen erhalten Sie in der 
vhs Bretten, Melanchthonstraße 3, oder unter www.vhs-bretten.de, E-Mail: vhs@
bretten.de, Tel. 07252 583717.

Stadtbücherei
Bretten

Öffnungszeiten der Stadtbücherei über Peter und Paul
Die Stadtbücherei Bretten ist am Freitag, 4. Juli bis 18.00 Uhr geöff-
net. Am Samstag, 5. Juli bleiben die Türen aufgrund des Peter-und-
Paul-Festes verschlossen. Und selbstverständlich ist das Team der 
Stadtbücherei ab Dienstag, 8. Juli, zu den gewohnten Zeiten wieder 
für Brettens Leser da. An diesem Tag startet zudem die Sommer-Lese-
Aktion „Heiß auf Lesen“ für alle SchülerInnen ab 10 Jahren.

Literaturtreff in der Stadtbücherei
Der letzte Literaturtreff vor der Sommerpause findet statt am Donners-
tag, 10. Juli. Um 10 Uhr treffen sich in der Stadtbücherei dann wieder 
alle Lesebegeisterten, um bei Kaffee oder Tee über Neuerscheinungen 
und Lieblingsbücher zu plaudern. Anmeldung erbeten unter 957614 
oder stadtbuecherei@bretten.de

Brennholzversteigerung im Stadtwald
Für die Kernstadt Bretten erfolgt die Holzausgabe auf dem Weg einer Versteige-
rung am Montag, den 14.Juli ab 17 Uhr im Rathaussaal. Lagepläne und Preisan-
schläge können ab 4. Juli beim Bürgerservice abgeholt werden. Für das Arbeiten 
im Stadtwald mit der Motorsäge ist ein Motorsägenführerschein erforderlich. 
Die Holzausgabe erfolgt gegen Barzahlung. Wer sein Holz vom letzten Jahr 
noch nicht vollständig aufgearbeitet hat, kann kein neues Holzlos erwerben. Es 
erfolgt keine Holzabgabe an gewerbliche Unternehmer oder Weiterverkäufer.


